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heute im Präsidium des Gemeindetags:

‚Einheitlicher Ansprechpartner’ als neue Behörde?

Koordinierungsstelle darf kein Fall für den Bürokratie-Ombudsmann werden

Stuttgart.   Der nach EU-Recht erforderliche ‚einheitliche Ansprechpartner’ für Unternehmer soll bei den Städten, Gemeinden und Landkreisen angesiedelt werden, schlägt der Gemeindetag vor. „Dafür brauchen wir keine neue Behörde. In Sachen Wirtschaftsförderung gibt es bewährte kommunale Stellen“, sagte Gemeindetagspräsident Roger Kehle.

Alle Städte, Gemeinden und Landkreise betreiben Wirtschaftsförderung. In kleineren Kommunen, so der Gemeindetag, sei das Chefsache. Auf Landesebene sei Wirtschaftsförderung Aufgabe des Wirtschaftsministeriums. Es sei daher nicht sachgerecht, andere Strukturen für die Aufgabe des ‚einheitlichen Ansprechpartners’ auszubauen oder gar eine neue Behörde einzurichten. „Die Anlaufstellen sind vorhanden. Was darüber hinaus geht, wäre ein Fall für den Bürokratie-Ombudsmann“, sagte Kehle. „Eine Doppelstruktur würde unsere bewährte Wirtschaftsförderung nur stören“, so Kehle im Präsidium des Gemeindetags.

Die EU bestimmt, dass Unternehmer aus EU-Staaten ab 2010 einen einheitlichen Ansprechpartner finden müssen, der für sie behördliche Angelegenheiten koordiniert. Damit soll es leichter werden, in den EU-Partnerstaaten unternehmerisch tätig zu werden. Letztlich soll das den EU-Binnenmarkt beleben. Wie häufig diese Koordinierungsfunktion künftig in Anspruch genommen wird, ist noch nicht abschätzbar.
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